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Vorwort
„Mathe in der Technik“ bietet eine Zusammenstellung von Kopiervorlagen mit Sachaufgaben rund um 
das Thema Technik (Auto, Fahrrad, Energie, Barcodes u. v. m.). Die Schülerinnen und Schüler haben bei 
diesen Aufgaben die Gelegenheit, ihre Kenntnisse aus unterschiedlichen mathematischen Bereichen an-
zuwenden. Der Realitätsbezug macht den besonderen Reiz der Übungen aus. Den Schülern wird deutlich, 
wo überall in unserem Alltag Mathematik zur Anwendung kommt.

Die einzelnen Übungseinheiten liefern alle nötigen Informationen, sind in sich abgeschlossen und somit 
flexibel einsetzbar – ob im Unterricht, in der Vertretungsstunde oder als Hausaufgabe. 
In der Inhaltsübersicht finden Sie Angaben zu den mathematischen Schwerpunkten der einzelnen Übung-
seinheiten. Für die Bearbeitung der 1–2 Arbeitsblätter umfassenden Einheiten sollten ca. 30 bis 45 Mi-
nuten eingeplant werden. Bei den meisten Aufgaben wird ein Taschenrechner benötigt.

Mathe in der Technik

Barbara Lynch ist eine ehemalige Mathematiklehrerin und Schulleiterin; mittlerweile 
ist sie als Beraterin für Bildungspolitik tätig. Sie hat beinahe 100 Titel geschrieben.
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Arbeitsblätter Seiten Titel und mathematische Schwerpunkte

1 4–5 Binärzahlen und Computerschaltungen  
Binärzahlensystem,	Stellenwert,	Zehnerpotenzen,	Computerschaltungen

2 6–7 Kristallstrukturen  
Geometrische	Körper,	Fläche,	Volumen,	Längen,	Winkel
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Digitale	und	analoge	Zeitdarstellung,	Winkel
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Wir verwenden üblicherweise ein dezimales Zahlensystem mit den Ziffern 0 bis 9. Computer dagegen  
arbeiten im binären Zahlensystem mit den Ziffern 0 und 1. Ein Computer ist im Prinzip eine Serie von Schal-
tungen, wobei an jeder Schaltung jeweils zwei verschiedene Zustände möglich sind.

1. Dezimalzahlen	liegt	ein	Stellenwertsystem	mit	der	Basis	10	zugrunde.

Tausender Hunderter Zehner Einer Zehntel

a 6 4 3 2 5

b 4 6 1 0

c 5 3 1 0 1

d 6 0 0 0 3

e 2 0 0 0

	 Schreibe	die	in	der	Tabelle	angegebenen	Zahlen	in	Worten	und	in	Zehnerpotenz-Darstellung:	

 a) Sechstausendvierhundert	 	=	6	∙	103	+	4	∙	102	+	

 b) Vierhundert	 	=	4	∙	102	+	

 c) Fünftausend	 	=	5	∙	103	+	

 d) Sechstausend	 	=	6	∙	103	+	

 e) 	=	

2.  Berechne	die	Summe	der	Zahlen	aus	der	Tabelle	in	Aufgabe	1.

3.  Schreibe	die	Stellenwerte	des	Dezimalsystems	als	Zehnerpotenzen:

103	=	1000

4.  Binärzahlen	liegt	ein	Stellenwertsystem	mit	der	Basis	2	zugrunde.	
Wenn	die	Spalten	in	der	Stellenwerttabelle	für	Binärzahlen	Zweierpo-
tenzen	sind	–	wie	müssten	dann	hier	die	Einträge	aussehen?

23	=	8

5.  Fülle	die	Lücken	auf	Seite	2b	anhand	der	Angaben	in	der	folgenden	
binären	Stellenwerttabelle	und	bestimme	die	jeweilige	Zahl.

16er 8er 4er 2er 1er

a 1 0 0 1 1

b 1 1 0 1

c 1 0 1

d 1 1

Binärzahlen und Computerschaltungen 1a


